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Tag I n h a l t Seite

§ 1

Geltungsbereich

Für die Vornahme von Amtshandlungen des Instituts für
Angewandte Botanik der Universität Hamburg werden Ver-
waltungsgebühren nach den §§ 2 bis 4 und nach der Anlage
sowie besondere Auslagen erhoben.

§ 2

Nicht in der Anlage aufgeführte Gebühren
und Amtshandlungen

(1) Bei Amtshandlungen nach den Nummern 3.5, 4.2.1,
4.2.2, 10.1, 10.2, 10.4, 10.5, 10.11, 11.1, 11.2.2, 11.3 und 11.4 der
Anlage und bei Amtshandlungen, die auf Antrag vorgenom-
men werden, aber in der Anlage nicht aufgeführt sind, insbe-
sondere bei schriftlichen Auskünften und Gutachten, wird für
jede im Interesse der nachgesuchten Leistung aufgewendete
angefangene Arbeitsviertelstunde

Gebühren-
satz in
DM

1. einer Professorin/eines Professors  . . . . . . . . . . 34,75
2. einer Beamtin/eines Beamten des höheren

Dienstes oder einer/eines vergleichbaren
Angestellten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27,25

3. einer Beamtin/eines Beamten des gehobenen
Dienstes oder einer/eines vergleichbaren
Angestellten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20,75

4. einer Beamtin/eines Beamten des mittleren 
Dienstes oder einer/eines vergleichbaren
Angestellten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16,25

5. einer Beamtin/eines Beamten des einfachen 
Dienstes oder einer/eines vergleichbaren
Angestellten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14,50

erhoben. Dies gilt auch, wenn der Antrag während der Bear-
beitung ganz oder teilweise zurückgezogen wird.
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Gebührenordnung

für das Institut für Angewandte Botanik

der Universität Hamburg

Vom 1. Dezember 1998

Auf Grund der §§ 2, 5, 8, 10 und 12 des Gebührengesetzes
vom 5. März 1986 (Hamburgisches Gesetz- und Verordnungs-
blatt Seite 37), zuletzt geändert am 2. Dezember 1997 
(Hamburgisches Gesetz- und Verordnungsblatt Seite 579),
wird verordnet:
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(2) Soweit die Erstellung eines wissenschaftlichen Gutach-
tens im Rahmen der Amtshandlungen nach Absatz 1 Untersu-
chungen erfordert, die in der Anlage aufgeführt sind, werden
die in der Anlage genannten Gebühren zusätzlich zu den
Gebühren nach Absatz l erhoben.

§ 3

Gebührenzuschlag

Für beantragte Eiluntersuchungen wird ein Zuschlag von
50 vom Hundert erhoben.

§ 4

Pauschgebühren

Für regelmäßig wiederkehrende Amtshandlungen können
im Einzelfall Pauschgebühren festgesetzt werden.

§ 5

Besondere Auslagen

Über die in § 5 Absatz 2 des Gebührengesetzes genannten
besonderen Auslagen hinaus sind auch zu erstatten

1. Kosten, die durch verbrauchtes Material (außerhalb der
Leistungen nach der Anlage) entstehen,

2. die Sachkosten der Amtshandlungen nach § 2, soweit sie
nicht nach § 2 Absatz 2 abgegolten werden,

3. Kosten des Transports von Waren, Untersuchungsgeräten
und anderen Gegenständen.

§ 6

Schlußvorschriften

(l) Diese Gebührenordnung tritt am 1. Januar 1999 in
Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Gebührenordnung für das Institut
für Angewandte Botanik der Universität Hamburg vom 
5. Dezember 1995 (Hamburgisches Gesetz- und Verordnungs-
blatt Seite 311) in der geltenden Fassung außer Kraft.

(3) Gebührenrechtsverhältnisse, die bei Inkrafttreten dieser
Gebührenordnung bereits entstanden sind, werden nach bis-
herigem Recht abgewickelt. Dies gilt nicht für nach Inkraft-
treten dieser Gebührenordnung erbrachte Leistungen auf
Grund von Daueraufträgen vor dem Inkrafttreten dieser
Gebührenordnung.

Gegeben in der Versammlung des Senats,

Hamburg, den 1. Dezember 1998.

Anlage

1 Untersuchungen von Saaten

1.1 Einzelsaaten außer Gehölzsämereien

1.1.1 Reinheit

1.1.1.1 bei Saaten der Gruppe I (großsamige) 26,—
1.1.1.2 bei Saaten der Gruppe II (mittelgroß-

samige) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37,—
1.1.1.3 bei Saaten der Gruppe III (klein-

samige) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51,—

1.1.2 Keimfähigkeit

1.1.2.1 Standardmethoden

1.1.2.1.1 Keimfähigkeit ohne Feststellung der
Anzahl der Keimlinge  . . . . . . . . . . . . . 20,—

1.1.2.1.2 Keimfähigkeit mit Feststellung der
Anzahl der Keimlinge  . . . . . . . . . . . . . 29,—

1.1.2.2 Biochemische Methoden

1.1.2.2.1 Tetrazoliumkeimwert der Arten der
Nummer 1.1.1.1  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22,—

1.1.2.2.2 Tetrazoliumkeimwert der Arten der
Nummern 1.1.1.2 und 1.1.1.3  . . . . . . . 32,—

1.1.3 Triebkraft

1.1.3.1 Triebkraft (Standardmethoden)  . . . . . 22,—
1.1.3.2 Tetrazolium-Triebkraft (zusätzlich zu

Nummer 1.1.2.2) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14,—

1.1.4 Schnittprobe je angefangene 100 Korn
oder Knäuel  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17,—

1.1.5 Echtheit

1.1.5.1 im Klimaraum, Gewächshaus, Freiland 117,—
1.1.5.2 zytologisch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 303,—
1.1.5.3 alle anderen Methoden  . . . . . . . . . . . . 45,—
1.1.6 Tausendkorngewicht  . . . . . . . . . . . . . . 22,—

1.1.7 Gesundheitsprüfung

1.1.7.1 mikroskopisch, ohne Inkubation  . . . . 29,—
1.1.7.2 mikroskopisch, mit Inkubation  . . . . . 73,—
1.1.7.3 Virustest  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 117,—
1.1.8 Zahlenmäßige Bestimmung fremder

Samen in einer vorgeschriebenen
Gewichtseinheit, je angefangene 100
Gramm oder Mindestmenge  . . . . . . . . 22,—

bis 44,—

1.1.9 Siebsortierung

1.1.9.1 einfache Sortierung  . . . . . . . . . . . . . . . 14,—
1.1.9.2 fraktionierte Sortierung (Kalibrie-

rung)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29,—

1.2 Gehölzsämereien

1.2.1 Reinheit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22,—
bis 51,—

1.2.2 Keimfähigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26,—

Gebühren-
Nummer Gebührentatbestand satz in

DM

Gebühren-
Nummer Gebührentatbestand satz in

DM
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1.3 Mischungen

1.3.1 Mischungen, die nur aus Samen ab
der Größe eines Getreidekorns beste-
hen

1.3.1.1 Reinheit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26,—
1.3.1.1.1 Zuschlag je Art in der Mischung  . . . . 10,—
1.3.1.2 Keimfähigkeit je Art in der Mischung 20,—

1.3.2 Mischungen, bei denen eine Art klei-
ner als ein Getreidekorn ist

1.3.2.1 Reinheit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51,—
1.3.2.1.1 Zuschlag je Art in der Mischung  . . . . 12,—
1.3.2.2 Keimfähigkeit je Art in der Mischung 20,—

1.4 In den Fällen der Nummern 1.1.2 bis
1.1.7.3 – mit Ausnahme der Nummer
1.1.5.2 –, 1.2.2, 1.3.1.2 und 1.3.2.2 sind
Reinheitsuntersuchungen durchzu-
führen und zu berechnen.

1.5 Bei zusätzlichem Arbeitsaufwand
(zum Beispiel Vorsiebung, Windsich-
tung) wird neben den Gebühren nach
den Nummern 1 bis 1.3.2.2 eine
Gebühr nach § 2 Absatz 1 berechnet.

2 Untersuchungen von
Konsumgetreide

2.1 nach Richtlinien der Europäischen
Gemeinschaften

2.1.1 Vollanalyse auf Bruch, Auswuchs,
Korn und Schwarzbesatz  . . . . . . . . . . . 81,—

2.1.2 Besatzfraktionen

2.1.2.1 Kornbesatz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 46,—
2.1.2.2 normale Anteile an Auswuchs, Bruch-

korn, Schwarzbesatz und ähnliche
Bestimmungen, je Fraktion . . . . . . . . . 14,—

2.1.3 Zuschläge

2.1.3.1 zu Nummern 2.1.1 und 2.1.2 für
Strukturanalyse bei Durum-Weizen . . 34,—

2.1.3.2 zu Nummern 2.1.1 und 2.1.2 für
hohen Anteil an hitzegeschädigten
Körnern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34,—

2.1.3.3 zu Nummer 2.1.2.1 für gleichzeitige
Bestimmung von Bruchkorn . . . . . . . . 12,—

2.2 nach Deutsch-Niederländischen Ver-
trägen

2.2.1 Grundanalyse (Reinheit, Besatz)  . . . . 13,—

2.2.2 Untersuchung auf Besatz mit anderen
Arten, auf Bruch, Auswuchs oder ähn-
liche Bestimmungen, 

je Fraktion . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21,—
jedoch nicht mehr als insgesamt . . . . . 87,—

2.2.3 Hektolitergewicht  . . . . . . . . . . . . . . . . 29,—

2.2.4 Käferbefall (Anzahl der Käfer pro
Gewichtseinheit oder Kornzahl)  . . . . 34,—

2.2.5 Siebsortierung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12,—
2.2.6 Vollgerstenanteil (Siebsortierung, vier

Fraktionen) bei Braugerste  . . . . . . . . . 29,—
2.2.7 Fallzahlbestimmung  . . . . . . . . . . . . . . 58,—

2.3 Bei zusätzlichem Arbeitsaufwand
(zum Beispiel Vorreinigung) wird
neben den Gebühren nach den Num-
mern 2 bis 2.2.7 eine Gebühr nach § 2
Absatz 1 berechnet.

3 Mikroskopische und makrosko-
pische Untersuchungen von pflanz-
lichen Rohstoffen, Gewürzen,
Futtermitteln pflanzlicher und
tierischer Herkunft und anderen
pflanzlichen Stoffen

3.1 Qualitative Untersuchungen

3.1.1 Einfache mikroskopische Untersu-
chungen (qualitative mikroskopische
Prüfung, zum Beispiel auf Reinheit)  . 73,—

bis 165,—
3.1.2 Qualitative Untersuchung (zum Bei-

spiel Gewürzmischungen, Mischfut-
termittel)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 73,—

bis 176,—
3.1.3 Untersuchung von Drogen (zum Bei-

spiel Arzneipflanzen, Einzeldrogen,
Arzneipflanzenanteile) . . . . . . . . . . . . . 117,—

bis 396,—

3.2 Quantitative Untersuchungen

3.2.1 Überprüfung einer Gemengteildekla-
ration (zum Beispiel Mischfuttermit-
tel, Gewürzmischungen)  . . . . . . . . . . . 87,—

3.2.2 Quantitative Untersuchung von
Mischfuttermitteln, Gewürzmischun-
gen, Arzneipflanzen-Mischungen (zum
Beispiel Kräuter-Mischungen), ohne
Deklaration  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 117,—

bis 363,—

3.2.3 Quantitative Untersuchungen durch
Auslesen und Wägen eines Bestand-
teiles, zum Beispiel

3.2.3.1 Quantitative Bestimmung von Rizi-
nusbesatz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 117,—

3.2.3.2 Quantitative Bestimmung von Datura-
besatz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 117,—

bis 145,—
3.2.3.3 Quantitative Bestimmung von Besatz

an Reisspelzen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 117,—
bis 176,—

3.2.3.4 Quantitative Bestimmung von Besatz
an Steinschalen (zum Beispiel in
Palmkernrückständen)  . . . . . . . . . . . . 117,—

bis 145,—

Gebühren-
Nummer Gebührentatbestand satz in

DM

Gebühren-
Nummer Gebührentatbestand satz in

DM
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3.2.4 Quantitative Untersuchung durch
Auslegen und Wägen mehrerer
Bestandteile (zum Beispiel Müsli)  . . . 117,—

bis 363,—
3.3 Andere botanisch-warenkundliche

Gutachten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 87,—
bis 792,—

3.4 Zuschläge

3.4.1 Vorbereitung der Untersuchungs-
probe: Aufbereitung gepreßter, ge-
klumpter oder pelletierter Waren
(zum Beispiel Vermahlung, Siebung)  . 14,—

3.4.2 Vorbehandlung einer Probe mittels
Säurekochung (zum Beispiel durch
Aufhellen)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29,—

3.4.3 Bestimmung durch Sedimentieren
(zum Beispiel Chloroformabsatz)  . . . . 29,—

3.5 Allgemeine Pilzberatungen . . . . . . . . . Gebühr
nach § 2
Absatz 1

3.5.1 mündliche Auskünfte ohne weiteren
Aufwand  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . gebühren-

frei

4 Mikrobiologische Untersuchungen
an Getreide und Futtermitteln

4.1 Keimgehaltsbestimmungen

4.1.1 Pilzkeimgehalt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70,—
4.1.2 Bakterienkeimgehalt  . . . . . . . . . . . . . . 70,—
4.1.3 Hefekeimgehalt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70,—
4.1.4 Gesamtkeimgehalt  . . . . . . . . . . . . . . . . 123,—
4.1.5 Keimgehalt einzelner Bakteriengrup-

pen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 80,—

4.2 Untersuchung auf Vorhandensein ein-
zelner Mikroorganismen

4.2.1 Identifizierung von Pilzen  . . . . . . . . . Gebühr
nach § 2
Absatz 1

4.2.2 Identifizierung von Bakterien . . . . . . . Gebühr
nach § 2
Absatz 1

5 Chemische und physikalische Un-
tersuchungen von Futtermitteln,
pflanzlichen Rohstoffen und ande-
ren Stoffen pflanzlicher und tieri-
scher Herkunft

5.1 Physikalische Untersuchungen
5.1.1 pH-Wert . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13,—

5.1.2 Dichtebestimmung
5.1.2.1 Bestimmung mit dem Pyknometer  . . 43,—
5.1.2.2 von Fischpreßsaft, eingedickt  . . . . . . . 64,—
5.1.3 Steig-, Fließ-, Klar-Schmelzpunkt, je 87,—
5.1.4 Messung des Brechungsindex . . . . . . . 85,—

5.1.5 Radioaktivitätsmessungen (Gamma-
Spektrometrie)

5.1.5.1 Kurzzeitmessung  . . . . . . . . . . . . . . . . . 138,—
5.1.5.2 Langzeitmessung  . . . . . . . . . . . . . . . . . 319,—

5.1.6 Siebanalyse (Trockene Siebung)

5.1.6.1 für zwei Fraktionen  . . . . . . . . . . . . . . . 14,—
5.1.6.2 für jede weitere Fraktion  . . . . . . . . . . . 9,—
5.1.7 Herstellung von Mischmustern, je

Einzelmuster . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22,—
5.2 Prüfung durch die Sinne (organolepti-

sche Prüfung)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14,—
bis 66,—

5.3 Feuchtigkeit (Wasser, Trockensub-
stanz)

5.3.1 Trockenschrankmethode

5.3.1.1 einfaches Trocknen  . . . . . . . . . . . . . . . 21,—
5.3.1.2 Zuschlag zu Nummer 5.3.1.1 für

besonderen Arbeitsaufwand (zum Bei-
spiel Vortrocknen, Trocknen bis zur
Gewichtskonstanz, im Vakuum, in
sirupartigen Substanzen oder Fisch-
solubles) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17,—

5.3.2 in kristallwasserhaltigen Salzen  . . . . . 43,—
5.3.3 Destillationsmethode (zum Beispiel

Toluol)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 64,—

5.3.4 Bei der Bestimmung von Inhaltsstof-
fen, die in hoher Konzentration vor-
liegen, ist bei Materialien, deren Was-
sergehalt sich beim Zerkleinern ändern
kann, eine gleichzeitige Bestimmung
des Feuchtigkeitsgehaltes erforder-
lich, die nach Maßgabe dieser Ge-
bührenordnung gesondert berechnet
wird.

5.4 Stickstoffhaltige Substanzen

5.4.1 Protein (Eiweiß)

5.4.1.1 Rohprotein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40,—
5.4.1.2 Pepsin HCl-lösbares Rohprotein, was-

serlösliches Rohprotein, je  . . . . . . . . . 65,—

5.4.2 Aminosäuren

5.4.2.1 Grundgebühr für Hydrolyse und
Chromatographie  . . . . . . . . . . . . . . . . . 144,—

5.4.2.2 Zuschlag für oxidative Vorbehand-
lung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23,—

5.4.2.3 Bestimmung je Arminosäure  . . . . . . . 17,—
5.4.2.4 verfügbares Lysin  . . . . . . . . . . . . . . . . . 144,—

5.4.3 Sonstige N-Verbindungen

5.4.3.1 Harnstoff  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 85,—
5.4.3.2 Methioninhydroxyanalog  . . . . . . . . . . 182,—
5.4.3.3 Ammoniak, flüchtige Stickstoffbasen,

je . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 52,—
5.4.3.4 Nitrat, Nitrit, je  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 96,—

Gebühren-
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5.5 Fette und fettartige Substanzen

5.5.1 Rohfett
5.5.1.1 einfache Extraktion zur Bestimmung

des Fettgehaltes oder zur Analyse von
Fetteigenschaften  . . . . . . . . . . . . . . . . . 37,—

5.5.1.2 mehrfache Extraktion (Ölsaaten)
sowie Fettbestimmung in Raps mittels
NMR, je . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 53,—

5.5.1.3 Zuschläge zu Nummern 5.5.1.1 und
5.5.1.2

5.5.1.3.1 Entzuckern, HCl-Vorbehandlung, je  . 22,—
5.5.1.3.2 freie Fettsäuren zusätzlich zur Fettbe-

stimmung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24,—
5.5.1.3.3 Extraktion mit n-Hexan  . . . . . . . . . . . 12,—
5.5.2 Fettkennzahlen in Fetten
5.5.2.1 Aldehydzahl  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 74,—
5.5.2.2 Jodzahl, Peroxidzahl, Verseifungszahl,

Unverseifbares, je  . . . . . . . . . . . . . . . . . 64,—
5.5.2.3 Säurezahl oder Säuregrad  . . . . . . . . . . 24,—
5.5.3 Fettsäurebestimmungen, gaschroma-

tographisch
5.5.3.1 Erucasäure in Ölsaaten  . . . . . . . . . . . . 262,—
5.5.3.2 Sonstige  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 305,—
5.5.4 Schmutzgehalt in Tranen  . . . . . . . . . . 35,—

5.6 Rohfaser und Gerüstsubstanzen

5.6.l Rohfaser (Weender Verfahren)

5.6.1.1 einfache Bestimmung  . . . . . . . . . . . . . 53,—
5.6.1.2 Zuschlag für besonderen Arbeitsauf-

wand (zum Beispiel Entfetten, Säure-
vorbehandlung), je  . . . . . . . . . . . . . . . . 19,—

5.6.2 Detergentienfaser (ADF, NDF), je  . . . 58,—

5.7 Kohlenhydrate

5.7.1 Stärke

5.7.1.1 durch Polarisation  . . . . . . . . . . . . . . . . 48,—
5.7.1.2 enzymatisch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 105,—

5.7.2 Zucker

5.7.2.1 Gesamtzucker  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 48,—
5.7.2.2 reduzierende Zucker  . . . . . . . . . . . . . . 43,—
5.7.2.3 reduzierende Zucker zusätzlich zu

Nummer 5.7.2.1  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32,—
5.7.3 Laktose  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 67,—

5.8 Asche, Mineralstoffe, Spurenelemente

5.8.1 Asche

5.8.1.1 Rohasche  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29,—
5.8.1.2 in Salzsäure unlösliche Asche  . . . . . . . 39,—
5.8.1.3 in Salzsäure und Sodalösung unlös-

liche Asche  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58,—
5.8.2 Carbonate aus Kohlendioxid nach

Scheibler  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32,—

5.8.3 Alkali- und Erdalkalimetalle (Na-
trium, Kalium, Magnesium, Calcium)

5.8.3.1 für das Herstellen der Lösung  . . . . . . 32,—
5.8.3.2 je Element  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24,—
5.8.4 Aluminium in säurelöslicher Form  . . 96,—

5.8.5 Nutritive Spurenelemente

5.8.5.1 Herstellen der Lösung  . . . . . . . . . . . . . 43,—
5.8.5.2 Kupfer, Mangan, Eisen, Zink, je Ele-

ment . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 52,—
5.8.5.3 Kobalt, Molybdän, je Element  . . . . . . 65,—

5.8.6 Sonstige Spurenelemente

5.8.6.1 Blei, Cadmium, Chrom, Nickel, je
Element  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 96,—

5.8.6.2 Arsen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 105,—
5.8.6.3 Quecksilber, Selen, je Element  . . . . . . 129,—
5.8.7 Phosphor  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 45,—
5.8.8 Sulfat-Schwefe1, schweflige Säure, je  . 64,—
5.8.9 Fluorid nach Destillation  . . . . . . . . . . 96,—

5.8.10 Chloride

5.8.10.1 nach Schachtschabel, nach Volhard, je 52,—
5.8.10.2 nach Mohr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37,—

5.8.11 Bromid oder Jodid

5.8.11.1 ohne Aufschluß  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 105,—
5.8.11.2 mit Aufschluß . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 144,—
5.8.12 qualitative Nachweise, je Element  . . . 36,—

5.9 Unerwünschte organische Stoffe

5.9.1 Alkaloidgehalt in Lupinen  . . . . . . . . . 85,—
5.9.2 Blausäure glykosidisch  . . . . . . . . . . . . 85,—
5.9.3 Coffein, Theobromin in reinen Kakao-

erzeugnissen und in schwarzem Tee, je 144,—
5.9.4 Coffein, Theobromin in Mischfutter-

mitteln, je  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 183,—
5.9.5 Extraktionsmittel (zum Beispiel Per-

chlorethylen in Tiermehlen)  . . . . . . . . 105,—
5.9.6 Gerbstoffe (Hautpulvermethode)
5.9.6.1 ohne Stärkeaufschluß . . . . . . . . . . . . . . 160,—
5.9.6.2 mit Stärkeaufschluß  . . . . . . . . . . . . . . . 191,—
5.9.7 Glucosinolate (HPLC-Methode)  . . . . 160,—
5.9.8 Gossypol (frei oder gesamt), je  . . . . . . 160,—

5.9.9 Mykotoxine

5.9.9.1 Aflatoxine (B1, B2, G1, G2), Auswertung
von einem Aflatoxin . . . . . . . . . . . . . . . 182,—

5.9.9.2 zusätzliche Auswertung von einem
weiteren Aflatoxin, je  . . . . . . . . . . . . . . 73,—

5.9.9.3 Ochratoxin, Zearalenon, je  . . . . . . . . . 208,—

5.9.10 Senföle

5.9.10.1 nach Wasserdampfdestillation titri-
metrisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 85,—
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5.9.10.2 gaschromatographisch  . . . . . . . . . . . . . 176,—
5.9.11 VOT (Vinylthiooxazolidonthion) . . . . 208,—

5.10 Zusatzstoffe

5.10.1 Vitamine

5.10.1.1 B1 (Thiamin), B2 (Riboflavin), je  . . . . 145,—
5.10.1.2 A, E, K, je  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 183,—
5.10.1.3 D  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 255,—

5.10.2 Pigmente

5.10.2.1 Carotin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 88,—
5.10.2.2 Xanthophyll  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 129,—
5.10.2.3 Farbstoffgehalt von Paprika nach

Benedek oder MSD  . . . . . . . . . . . . . . . 80,—
5.10.2.4 Farbstoffgehalt von Paprika nach

anderen Methoden  . . . . . . . . . . . . . . . . 145,—

5.10.3 Coccidiostatika und andere Arznei-
mittel

5.10.3.1 Amprolium, Dinitolimid (DOT),
Ethopabat, Furazolidon, Ipronidazol,
Methylbenzoquat, Nicarbazin, je  . . . . 144,—

5.10.3.2 Dimetridazol, Halofuginon, Meticlor-
pindol, Robenidin, Ronidazol, je  . . . . 191,—

5.10.4 Leistungsförderer

5.10.4.1 Carbadox  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 144,—
5.10.4.2 Olaquindox  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 191,—

5.10.5 Antioxidantien

5.10.5.1 Butylhydroxyanisol (BHA), Butylhy-
droxytoluol (BHT), Ethoxyquin, je  . . 160,—

5.10.6 Konservierungsmittel

5.10.6.1 Ameisensäure, Propionsäure, je  . . . . . 109,—

5.11 Untersuchungen an speziellen Pro-
dukten und Stoffen

5.11.1 Gärsäuren in Silagen, ausgenommen
Milchsäure  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 96,—

5.11.2 Milchsäure  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 80,—
5.11.3 Ureaseaktivität, Fröhlich-Test (Kre-

solrot) bei Sojaprodukten, je  . . . . . . . . 96,—

5.12 Enzymlösbare organische Substanz
(Cellulasemethode) 119,—

5.13 Berechnung des Energiegehaltes
zusätzlich zur chemischen Analyse

5.13.1 in Einzelfuttermitteln  . . . . . . . . . . . . . 24,—
5.13.2 in Mischfuttern  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43,—

5.14 Untersuchung von Drogen und
Gewürzen

5.14.1 ätherischer Ölgehalt

5.14.1.1 volumetrische Methode  . . . . . . . . . . . . 153,—
5.14.1.2 gewichtsanalytisch  . . . . . . . . . . . . . . . . 218,—

5.14.2 Alkaloidgehalt gemäß Arzneibuchver-
ordnung vom 27. September 1986
(Bundesgesetzblatt I Seite 1610), zu-
letzt geändert am 20. Dezember 1993
(Bundesgesetzblatt I Seite 2371), in
der jeweils geltenden Fassung . . . . . . . 189,—

bis 715,—
5.14.3 Aloingehalt in Aloe  . . . . . . . . . . . . . . . 312,—
5.14.4 Gehalt an Gesamtanthraglykosiden in

Rhabarberwurzeln nach Pharma-
kopöen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 392,—

5.14.5 Arbutingehalt in Bärentraubenblät-
tern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 464,—

5.14.6 Asche
5.14.6.1 Rohaschegehalt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 53,—
5.14.6.2 Sulfataschegehalt  . . . . . . . . . . . . . . . . . 74,—
5.14.7 Azulengehalt von ätherischem Kamil-

lenöl  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 141,—
5.14.8 Capsaicingehalt in Paprika  . . . . . . . . . 290,—
5.14.9 Curcumingehalt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 218,—
5.14.10 Färbekraft von Safran  . . . . . . . . . . . . . 101,—
5.14.11 Gesamtextraktgehalt von schwarzem

Tee und von Arzneidrogen  . . . . . . . . . 141,—
5.14.12 Rohpiperingehalt  . . . . . . . . . . . . . . . . . 155,—
5.14.13 Sennosidgehalt in Sennesblättern und

Schoten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 407,—
5.14.14 Prüfung auf Löslichkeit, Identität,

Reinheit von Drogen in einfachen
Fällen, je Bestimmung . . . . . . . . . . . . . 36,—

bis 72,—
5.14.15 Dünnschichtchromatographische Tren-

nung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 117,—
bis 473,—

6 Chemische Untersuchungen 
von Düngemitteln

6.1 Wasserbestimmung

6.1.1 durch Trocknen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21,—
6.1.1.1 mit Vortrocknung oder besonderem

Arbeitsaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37,—
6.1.2 durch Destillation  . . . . . . . . . . . . . . . . 61,—

6.2 Stickstoffgehaltsbestimmung

6.2.1 Salpeter- oder Ammoniakform  . . . . . . 44,—
6.2.2 Gesamt-Stickstoff bei Gegenwart von

Nitrat  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70,—

6.3 Phosphorsäuregehaltsbestimmung

6.3.1 gesamt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 48,—
6.3.2 citronensäurelöslich . . . . . . . . . . . . . . . 48,—
6.3.3 citratlöslich nach Petermann  . . . . . . . 64,—
6.3.4 wasserlöslich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 48,—
6.4 Kaliumgehaltsbestimmung  . . . . . . . . . 48,—

6.5 Magnesiumgehaltsbestimmung, gravi-
metrisch
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6.5.1 ohne Abscheiden der Kieselsäure . . . . 48,—
6.5.2 mit Abscheiden der Kieselsäure  . . . . . 64,—

6.6 Calciumgehaltsbestimmung, gravime-
trisch

6.6.1 ohne Abscheiden der Kieselsäure . . . . 48,—
6.6.2 mit Abscheiden der Kieselsäure  . . . . . 64,—

6.7 Calcium- und Magnesiumgehaltsbe-
stimmung

6.7.1 ohne Abscheiden der Kieselsäure . . . . 75,—
6.7.2 mit Abscheiden der Kieselsäure  . . . . . 87,—

6.8 Bestimmung des Eisen- und Alumini-
umgehalts in Düngekalken  . . . . . . . . . 77,—

6.9 Bestimmung des Aluminiumgehalts
in Düngekalken  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 130,—

6.10 Bestimmung des Kohlendioxydge-
halts nach Scheibler  . . . . . . . . . . . . . . . 32,—

6.11 Bestimmung des Gehalts an basisch
wirksamen Bestandteilen, titrime-
trisch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39,—

6.12 Aschegehalts- oder Glühverlustbe-
stimmung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32,—

6.13 Chloridgehaltsbestimmung, titrime-
trisch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39,—

6.14 Sulfatgehaltsbestimmung, gravime-
trisch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 64,—

6.15 Borgehaltsbestimmung

6.15.1 mittels Ausschütteln  . . . . . . . . . . . . . . 72,—
6.15.2 mittels Destillation  . . . . . . . . . . . . . . . 111,—
6.16 Fluorgehaltsbestimmung  . . . . . . . . . . 96,—

6.17 Bestimmung des Gehalts an Kupfer,
Kobalt, Mangan, Molybdän, Zink und
Eisen, je Element

6.17.1 in leichtlöslicher Form  . . . . . . . . . . . . 96,—
6.17.2 zusätzlicher Aufschluß . . . . . . . . . . . . . 40,—
6.18 Chrom- und Bleigehaltsbestimmung,

je Element  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 96,—

7 Bodenuntersuchungen

7.1 Trockensubstanzbestimmung  . . . . . . . 21,—
7.2 Bestimmung des Humusgehaltes aus

Glühverlust  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32,—

7.3 Bestimmung des Stickstoffgehaltes

7.3.1 Gesamt-Stickstoff nach Kjeldahl  . . . . 46,—
7.3.2 Gesamt-Stickstoff nach Nitratreduk-

tion . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 74,—
7.4 Bestimmung des Gesamtgehaltes an

Kalium, Calcium, Magnesium, Phos-
phor, je Element  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 46,—

7.5 Bestimmung des Gesamtgehaltes an
Bor, Kobalt, Kupfer, Eisen, Mangan,
Molybdän, Zink, je Element  . . . . . . . . 97,—

7.6 Bestimmung des Gehaltes an kohlen-
saurem Kalk nach Scheibler  . . . . . . . . 32,—

7.7 Bestimmung des Chloridgehaltes titri-
metrisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37,—

7.8 Bestimmung des Gehaltes an Kalium,
Natrium, Calcium, flammenphotome-
trisch, je Element  . . . . . . . . . . . . . . . . . 32,—

7.9 Bestimmung des Eisengehaltes, photo-
metrisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32,—

7.10 Nachweis von Chloriden und Sulfaten,
je Verbindung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20,—

7.11 Bestimmung des Sulfatgehaltes  . . . . . 64,—
7.12 Bestimmung des Gesamtschwefelge-

haltes  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 97,—
7.13 Bestimmung des Bleigehaltes  . . . . . . . 97,—

7.14 Untersuchung auf Chlorate

7.14.1 qualitativ  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20,—
7.14.2 quantitativ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 64,—

7.15 Bestimmung des Mineralölgehaltes

7.15.1 qualitativ (Quarzlampentest)  . . . . . . . 20,—
7.15.2 quantitativ, gravimetrisch, einfache

Extraktion  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43,—
7.16 Prüfung auf pflanzenschädigende

Stoffe mittels Keimpflanzentest  . . . . . 21,—
7.17 Bestimmung des Salzgehaltes (Leit-

fähigkeit)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24,—

7.18 Bestimmung der Bodenreaktion pH-
Wert

7.18.1 elektrometrisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13,—
7.18.2 kolorimetrisch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10,—

7.19 Orientierende Untersuchungen auf
den Gehalt an Pflanzennährstoffen
(Schnellteste)

7.19.1 Phosphorsäuregehalt  . . . . . . . . . . . . . . 10,—
7.19.2 Kaliumgehalt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10,—
7.19.3 Magnesiumgehalt  . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,—
7.19.4 Nitrat-Stickstoffgehalt  . . . . . . . . . . . . . 9,—
7.19.5 Mangangehalt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,—
7.20 Physikalische Untersuchungen von

Böden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17,—
bis 198,—

8 Rückstandsuntersuchungen

8.1 Gruppenanalysen

8.1.1 Chlorierte Kohlenwasserstoffe  . . . . . . 264,—
8.1.2 Polychlorierte Biphenyle (PCB)  . . . . . 264,—
8.1.3 Chlorierte Kohlenwasserstoffe zuzüg-

lich PCB  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 319,—
8.1.4 Phosphorsäureester  . . . . . . . . . . . . . . . 264,—
8.1.5 Pyrethroide  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 351,—
8.1.6 Herbizide in Böden und Wasser 

(zirka 20)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 399,—
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8.1.7 Zuschläge für Mehraufwand

8.1.7.1 Besondere Aufbereitungsverfahren  . . 96,—
bis 198,—

8.1.7.2 Derivatisierung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 97,—

8.1.7.3 Absicherung durch spektroskopische
Methoden, je Stoff  . . . . . . . . . . . . . . . . 130,—

8.2 Einzelwirkstoffe

8.2.1 Diphenyl, o-Phenylphenol, Thiaben-
dazol, je  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 191,—

8.2.2 Benomyl, Carbendazim, je . . . . . . . . . . 240,—

8.2.3 Pyrethrine  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 354,—

8.2.4 Piperonylbutoxid  . . . . . . . . . . . . . . . . . 144,—

9 Düngungs- und Anbauversuche

9.1 Versuche in Gefäßen

9.1.1 Kleingefäße (zum Beispiel Neubauer-
schalen), je Gefäß  . . . . . . . . . . . . . . . . . 25,—

9.1.2 Normalgefäße (zum Beispiel Mitscher-
lich-Gefäße), je Gefäß  . . . . . . . . . . . . . 111,—

9.1.3 Großgefäße mit 10 kg und mehr
Boden, je Gefäß . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 129,—

9.2 Versuche in besonderen Anlagen
unter Glas

9.2.1 in gewachsenem Boden, je m2  . . . . . . . 129,—

9.2.2 auf Bankbeeten oder Tischen ausge-
pflanzte Kulturen, je m2 . . . . . . . . . . . . 144,—

9.2.3 in Blumentöpfen, je m2  . . . . . . . . . . . . 208,—

9.3 Zuschläge zu den Nummern 9.1.l bis
9.2.3 je Gefäß oder je m2

9.3.1 für erhöhten Aufwand des Anbaus  . . . 25 vom
Hundert

(v. H.)
9.3.2 für Versuche unter Glas mit Behei-

zung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 75 v. H.
9.3.3 für Versuche unter Glas mit Beleuch-

tung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 v. H.
9.3.4 für Vollklimatisierung  . . . . . . . . . . . . . 100 v. H.

9.4 Feldversuche
9.4.1 Grundgebühr je Teilstück bis 20 m2

Größe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 191,—
9.4.2 Grundgebühr je Teilstück bei mehr als

20 m2 Größe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 208,—
9.4.3 Gebühr für jede Nachfrucht im glei-

chen Jahr  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 v. H. der
jeweiligen

Grund-
gebühr

9.5 Zuschläge zu den Nummern 9.1.1 bis
9.4.3 für die Durchführung von Pflan-
zenschutzmaßnahmen  . . . . . . . . . . . . . 57,—

bis 583,—

10 Pflanzenschutzdienst

10.l Schadenerhebungen an Pflanzen,
Pflanzenbeständen sowie Vorräten
von Pflanzen und Pflanzenerzeugnis-
sen und Begutachtung der Schadens-
ursache . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Gebühr

nach § 2
Absatz 1

10.2 Nachweis und Identifizierung von
Krankheitserregern, Schädlingen und
Konkurrenzpflanzen sowie von nicht-
parasitären Krankheiten und Immis-
sionen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Gebühr

nach § 2
Absatz 1

10.3 Untersuchungen auf Hausschwamm
und andere holzzerstörende Pilze
sowie auf holzzerstörende Insekten

10.3.1 Laboruntersuchungen  . . . . . . . . . . . . . 145,—
bis 627,—

10.3.2 Gutachten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 145,—
bis 1584,—

10.4 Phytosanitäre Überwachung und
Betreuung von Erwerbsbetrieben . . . . Gebühr

nach § 2
Absatz 1

10.5 Unterrichtung und Beratung von
Fachfirmen auf dem Sektor Schäd-
lingsbekämpfung, Verkauf und Ver-
trieb von Pflanzenbehandlungsmit-
teln über aktuelle Maßnahmen . . . . . . Gebühr

nach § 2 
Absatz 1

10.6 Serologischer Nachweis von Pflanzen-
krankheitserregern bei Kulturpflanzen 48,—

bis 297,—
10.7 Prüfung für die Abgabe von Pflanzen-

schutzmitteln im Einzelhandel ge-
mäß Pflanzenschutz-Sachkundever-
ordnung vom 28. Juli 1987 mit der
Änderung vom 14. Oktober 1993
(Bundesgesetzblatt 1987 I Seite 1752,
1993 I Seiten 1720, 1733) in der jeweils
geltenden Fassung  . . . . . . . . . . . . . . . . 87,—

10.8 Biologische Prüfung von Pflanzenbe-
handlungsmitteln  . . . . . . . . . . . . . . . . . 73,—

bis 7260,—
10.9 Zertifizierung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Gebühr 

nach §2 
Absatz 1

10.10 Pflanzenpaß  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Gebühr
nach § 2
Absatz 1

10.11 Allgemeine Pflanzenschutzberatun-
gen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Gebühr

nach § 2
Absatz 1

10.11.1 mündliche Auskünfte ohne weiteren
Aufwand  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . gebühren-

frei
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11 Phytosanitäre Untersuchungen

11.1 Warenmuster oder Warensendungen Gebühr
nach § 2
Absatz 1

11.2 Untersuchungen von Bodenproben
auf Befall mit Kartoffelnematoden
einschließlich der Entnahme von Pro-
ben

11.2.1 wenn die Probe im Rahmen der jährli-
chen Reihenuntersuchungen erfolgt,
je Probe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15,—

11.2.2 in allen übrigen Fällen  . . . . . . . . . . . . Gebühr
nach § 2
Absatz 1

11.3 Untersuchung von Schiffen auf Vor-
ratsschädlinge sowie Überwachung
von Schiffsladeraumbehandlungen
gegen Vorratsschädlinge  . . . . . . . . . . . Gebühr

nach § 2
Absatz 1

11.4 Überwachung von Maßnahmen,
deren Durchführung nach Pflanzen-
schutzbestimmungen der Einfuhrlän-
der bei Exportsendungen und nach
nationalen und Bestimmungen der
Europäischen Union bei Importsen-
dungen erforderlich ist  . . . . . . . . . . . . Gebühr

nach § 2
Absatz 1

12 Schreibarbeiten

12.1 Die Gebühren für die Erstausferti-
gung aller in den nachstehenden

Nummern nicht aufgeführten Atteste
und Pflanzengesundheitszeugnisse so-
wie eventueller Vor- und Zwischen-
berichte sind in den Verwaltungsge-
bühren der Nummern l bis 11.4 ent-
halten.

12.2 Erstausfertigung eines Pflanzenge-
sundheitszeugnisses einschließlich
einer Zweitausfertigung . . . . . . . . . . . . 20,—

12.3 Erstausfertigung eines pflanzensa-
nitären Weiterversendungszeugnisses 22,—

12.4 Erstausfertigung eines Attestes nach
den Internationalen Vorschriften für
die Prüfung von Saatgut (ISTA-Atteste) 13,—

12.5 Ausfertigung eines Vorattestes  . . . . . . 15,—
12.6 Jede weitere nachträglich beantragte

Ausfertigung von Pflanzengesund-
heitszeugnissen und Weiterversen-
dungszeugnissen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13,—

12.7 Entscheidung über einen Antrag auf
Genehmigung, Zustimmung oder
Anerkennung nach pflanzenschutz-
rechtlichen Vorschriften (Ein- und
Ausfuhr)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44,—

bis 869,—
12.8 Anfertigung von Fotokopien, je Seite 1,—
12.9 Amtliche Beg1aubigung einer Ab-

schrift oder einer Fotokopie eines
Attestes oder Untersuchungszeugnisses 6,—

12.10 Plomben des Instituts, je Stück  . . . . . 0,70
12.11 Sackanhänger, je Stück  . . . . . . . . . . . . 0,70

Gebühren-
Nummer Gebührentatbestand satz in

DM

Gebühren-
Nummer Gebührentatbestand satz in

DM



1. Übernachtungsstätten
je Person/tgl.
Nacht- und Tagesaufenthalt . . . . . . . . . . 3,—

2. Wohnunterkünfte für

2.1 alleinstehende Männer

Zweibettzimmer
je Person . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 180,—

Einzelzimmer
(12–16 m2)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 270,—

Einzelzimmer im Appartement 
(17–25 m2)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 345,—

Appartement für eine Person 
(26–30 m2)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 375,—

2.2 alleinstehende Frauen

2.2.1 Notkestraße

Zweibettzimmer
je Person . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 180,—

Einzelzimmer

(11,75 m2)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 240,—

(16,50 m2)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 270,—

(24,50 m2)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300,—
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§ 1

(1) Für die Benutzung von Unterkünften (Obdachlosenein-
richtungen, Gemeinschaftsunterkünften für Asylbewerber und
Bürgerkriegsflüchtlinge, Durchgangsunterkünften für Aus-
siedler und bleibeberechtigte Flüchtlinge, sowie Kontingent-
anmietungen in Hotels, Pensionen und sonstigen Unterkünf-
ten) mit Ausnahme von Unterkünften mit besonderen Wohn-
bedingungen wie zentralen Aufnahmeeinrichtungen, werden
die in der Anlage festgelegten Benutzungsgebühren und Ver-
pflegungspauschalen erhoben.

(2) Die Gebührensätze beziehen sich, soweit nichts anderes
bestimmt ist, jeweils auf die Benutzung für einen Monat.

(3) Diese Gebührenordnung findet keine Anwendung hin-
sichtlich

1. der Benutzungsgebühren für die Übernachtungsstätten für
Minderjährige bis zum vollendeten 15. Lebensjahr und

2. der Verpflegungspauschalen für Gemeinschaftsverpflegun-
gen auf Kinder bis zur Vollendung des 3. Lebensjahres.

§ 2

(1) Werden die Unterkünfte nicht für einen vollen Monat in
Anspruch genommen, so werden die Benutzungsgebühren
nach tatsächlichen Belegungstagen berechnet. Die Gebühr für
einen Tag beträgt ein Dreißigstel der für einen Monat vorgese-
henen Gebühr. Aufnahme- und Entlassungstag werden jeder
für sich berechnet. Bei der Verlegung von einer Einrichtung in

eine andere zählt der Tag der Verlegung nur bei der Gebühren-
berechnung für die neue Unterkunft.

(2) In den Fällen der Nummern 5.1.1 und 5.1.2 der Anlage
werden die Benutzungsgebühren nach Ablauf einer sechs- be-
ziehungsweise neunmonatigen Aufenthaltsdauer am Monats-
ersten des auf den Ablauf folgenden Monats erhöht. Auf die
Anhebung der Benutzungsgebühren kann verzichtet werden,
wenn eine solche Maßnahme von den Wohnbedingungen der
Unterkunft her nicht angemessen ist. Soweit Aussiedlern eine
Unterkunft mit geeigneten Bedingungen zugewiesen wird,
sind bei der Festsetzung der Benutzungsgebühr die bisherigen
Wohnzeiten zu berücksichtigen.

(3) Personen, die im Rahmen von Familienzusammen-
führung einer bereits in der Unterkunft wohnenden Person zu-
gewiesen werden, haben den gleichen Gebührensatz zu ent-
richten wie die erste anwesende Person.

§ 3

(1) Diese Gebührenordnung tritt am 1. Januar 1999 in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Gebührenordnung für öffentlich
veranlaßte Unterbringungen vom 2. Dezember 1997 (Hambur-
gisches Gesetz- und Verordnungsblatt Seite 525) außer Kraft.

(3) Gebührenrechtsverhältnisse, die bei Inkrafttreten dieser
Gebührenordnung bereits entstanden sind, werden nach bis-
herigem Recht abgewickelt.

Gebührenordnung

für öffentlich veranlaßte Unterbringungen

Vom 1. Dezember 1998

Auf Grund der §§ 2 und 17 des Gebührengesetzes vom
5. März 1986 (Hamburgisches Gesetz- und Verordnungsblatt
Seite 37), zuletzt geändert am 2. Dezember 1997 (Hamburgi-
sches Gesetz- und Verordnungsblatt Seite 579), und des § 14
Absatz 2 des Gesetzes zur Errichtung der Anstalt öffentlichen
Rechts „pflegen & wohnen“ (p&w) vom 11. Juni 1997 (Ham-
burgisches Gesetz- und Verordnungsblatt Seite 187) wird
verordnet:

Gegeben in der Versammlung des Senats,
Hamburg, den 1. Dezember 1998.

Gebühren-
Nummer Gebührenpflichtige Unterkunft satz in

DM

Gebühren-
Nummer Gebührenpflichtige Unterkunft satz in

DM
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Nummer
Gebührenpflichtige
Unterkunft

Gebührensatz
bis zu einer

Aufenthaltsdauer
von

6
Monaten

vom
7. bis 9.
Monat

ab dem
10.

Monat
– in DM –

2.2.2 „Langeloh Hof“

Doppelzimmer
je Person . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 330,—

Einzelzimmer

(17–25 m2)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 345,—

(26–30 m2)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 375,—

In den Fällen der Nummern 2.1 bis
2.2.2 sind die Strom- und Gaskosten,
Wasser und Heizung sowie die Überlas-
sung von Möbeln mit der Benutzungs-
gebühr abgegolten.

2.3 alleinerziehende Mütter mit Kindern

Erdkampsweg

Einzelräume 
(14–16 m2)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 270,—

Doppelräume 
(30–32 m2)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 345,—

3-Zi.-Räume
(44–46 m2)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 375,—

Aufnahmeräume (Notübernachtung)
einschließlich Stromkosten und Möbeln
je Person . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 90,—

2.4 Unterbringung Alleinstehender
in Wohnsiedlungen

Zweibettzimmer
je Person . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 180,—

Einzelzimmer
(12–16 m2)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 345,—

(17–25 m2)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 375,—

3. Wohnsiedlungen für Familien

(Billbrook, Suhrenkamp, Wegenkamp,
Großlohe, Lohbrügge, Osdorfer Born,
Horner Geest, Bergedorf-West)

je m2  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7,50
plus
Abschlag für Energiekosten je m2  . . . . . 3,—

Für die Aufwendungen für Heizung,
Wasser und Abwasser wird ein Ab-
schlag von 3,— DM je m2 erhoben; sie
werden nach Ablauf der jeweiligen
Abrechnungsperiode verbrauchsabhän-
gig abgerechnet. Die Kosten für Strom
sind unmittelbar mit den Versorgungs-
unternehmen abzurechnen.

4. Gemeinschaftsunterkünfte für Asylbe-
werber und andere Flüchtlinge, einschl.
Jugendpensionen

je Person . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 180,—

Einzelzimmer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 270,—

Gebühren-
Nummer Gebührenpflichtige Unterkunft satz in

DM

5. Durchgangsunter-
künfte für

5.1 Spätaussiedler

5.1.1 Standard
Neubau
je Person  . . . . . . . . . . . 195,— 225,— 255,—

5.1.2 sonstige
je Person  . . . . . . . . . . . 180,— 210,— 240,—

In den Fällen der Nummern 5.1.1 und 5.1.2 werden
für das im Bundesgebiet geborene fünfte Kind und
für weitere minderjährige Kinder keine Gebühren
erhoben.

In den Fällen der Nummern 4 bis 5.1.2 sind
grundsätzlich die Stromkosten und Aufwendungen
für die Überlassung von Möbeln, Bettwäsche, gege-
benenfalls für die Überlassung von Geschirr bis zur
Eigenbeschaffung mit der Benutzungsgebühr abge-
golten. Wird die Unterkunft jedoch als abgeschlos-
sene Wohnung oder Appartement zur Verfügung
gestellt, umfaßt die Benutzungsgebühr für die Unter-
kunft lediglich die Aufwendungen für die Über-
lassung von Möbeln, Bettwäsche und gegebenenfalls
Geschirr bis zur Eigenbeschaffung. Die Aufwen-
dungen für Gas, Strom, Wasser und Heizung sind
zusätzlich zur Benutzungsgebühr als besondere Aus-
lagen unmittelbar mit den Versorgungsunternehmen
abzurechnen.

Gebühren-
Nummer Gebührenpflichtige Unterkunft satz in

DM

5.2 bleibeberechtigte Flüchtlinge und
andere in Härtefällen in abgeschlosse-
nen Wohnungen oder Appartements

5.2.1 je Person . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 225,—
oder

5.2.2 Abrechnung auf m2-Basis
je m2 von  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10,50

bis  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12,60
In den Fällen der Nummer 5.2.1 wird
für das im Bundesgebiet geborene
fünfte Kind und für weitere minder-
jährige Kinder keine Gebühr erhoben.
In den Fällen der Nummer 5.2 sind die
Aufwendungen für Gas, Wasser, Hei-
zung enthalten. Die Kosten für Strom
sind unmittelbar mit dem Versorgungs-
unternehmen abzurechnen.

6. Verpflegungspauschalen (zentrale Erst-
aufnahme für Zuwanderer/Neumühlen)
Gemeinschafts-, Vollverpflegung
je Person und Tag  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,—
Gemeinschafts-, Teilverpflegung
je Person und Mahlzeit . . . . . . . . . . . . . . 5,—



Hamburgisches Gesetz- und Verordnungsblatt 1998254 Nr. 41

§ 1

Allgemeines

(1) Für die Inanspruchnahme der Öffentlichen Rechtsaus-
kunft- und Vergleichsstelle werden Benutzungsgebühren und
besondere Auslagen erhoben.

(2) Die Gebühren bemessen sich nach den Einkommens-
und Vermögensverhältnissen der Rechtsuchenden beziehungs-
weise Antragstellerinnen und Antragsteller. Die Einkommens-
und Vermögensverhältnisse werden entsprechend §§ 76 und 88
Bundessozialhilfegesetz (BSHG) in der Fassung vom 23. März
1994 (Bundesgesetzblatt I Seiten 647, 2957), zuletzt geändert
am 6. August 1998 (Bundesgesetzblatt I Seiten 2005, 2006), in
der jeweils geltenden Fassung berechnet. Dabei sind ange-
messene Miet- und Heizkosten, Versicherungen, Schulden-
tilgungsraten sowie Unterhaltsverpflichtungen in Abzug zu
bringen. Unterhaltsverpflichteten wird für jedes unterhalts-
berechtigte Familienmitglied ein Betrag in Höhe von 80 vom
Hundert (v. H.) des Sozialhilferegelsatzes gemäß § 79 Absatz 1
Nummer 3 BSHG eines Haushaltsvorstandes in Abzug gebracht.

(3) Die Kosten für die Heranziehung von Dienstleistenden,
insbesondere Dolmetscherinnen und Dolmetschern, Überset-
zerinnen und Übersetzern, Gutachterinnen und Gutachtern
sind als besondere Auslagen zu erstatten.

(4) In Höhe der voraussichtlich zu zahlenden Gebühr und
der zu erstattenden Auslagen wird eine Vorauszahlung erhoben.

§ 2

Gebühren für die Rechtsberatung und praktische Rechtshilfe

(1) Minderbemittelte im Sinne des § 1 Absatz 2 der Ge-
schäftsordnung für die Öffentliche Rechtsauskunft- und Ver-
gleichsstelle vom 15. November 1946 (Sammlung des bereinig-
ten hamburgischen Landesrechts I 333–a–1), zuletzt geändert
am 9. Dezember 1974 (Hamburgisches Gesetz- und Verord-
nungsblatt Seiten 381, 385), sind Personen, deren monatliches
Einkommen den dreifachen Sozialhilferegelsatz eines Haus-
haltsvorstandes gemäß § 22 BSHG und der Regelsatzverord-
nung vom 20. Juli 1962 (Bundesgesetzblatt III 2170–1–3),
zuletzt geändert am 23. Juli 1996 (Bundesgesetzblatt I Seiten
1088, 1098), in der jeweils geltenden Fassung nicht übersteigt.

(2) Für die Beratung gemäß § 1 Absatz 2 der Geschäftsord-
nung für die Öffentliche Rechtsauskunft- und Vergleichsstelle
nebst Folgeberatungen und praktischer Rechtshilfe in der-
selben Angelegenheit werden Gebühren nach den Absätzen 3
bis 6 erhoben.

(3) Personen, deren Einkommen den einfachen Sozialhilfe-
regelsatz eines Haushaltsvorstandes gemäß § 22 BSHG und der
Regelsatzverordnung nicht überschreitet, sind von der Gebühr
befreit.

(4) Die Gebühr beträgt für Personen, deren Einkommen

1. den einfachen, jedoch nicht den zweifachen 
Sozialhilferegelsatz überschreitet,  . . . . . . . . . . . 10,— DM

2. den zweifachen, jedoch nicht den dreifachen 
Sozialhilferegelsatz überschreitet,  . . . . . . . . . . . 20,— DM.

(5) Für Personen, die gemäß § 1 Absatz 2 der Geschäftsord-
nung für die Öffentliche Rechtsauskunft- und Vergleichsstelle
in Fragen des Sozialrechts beraten werden und deren Einkom-
men den dreifachen Sozialhilferegelsatz überschreitet, beträgt
die Gebühr  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100,— DM.

(6) Für Schülerinnen und Schüler sowie für Studierende
beträgt die Gebühr  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10,— DM.

§ 3

Gebühren für die Inanspruchnahme
des zivilrechtlichen Güteverfahrens

(1) Wird zur Vorbereitung des Güteverfahrens insbeson-
dere in familienrechtlichen Angelegenheiten zwischen den
Parteien unter der Vermittlung einer oder eines Vorsitzenden
vermittelt (Mediation), berechnet sich die dafür zu entrich-
tende Gebühr nach den Einkommens- und Vermögensverhält-
nissen der Parteien und der in Anspruch genommenen Zeit.
Die Gebühr beträgt je Mediationssitzung, die nicht länger als
90 Minuten dauert, für Parteien mit einem Einkommen, das

1. den einfachen Sozialhilferegelsatz 
nicht überschreitet  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50,— DM,

2. den einfachen, jedoch nicht den zweifachen 
Sozialhilferegelsatz überschreitet,  . . . . . . . . . . . 100,— DM,

3. den zweifachen, jedoch nicht den dreifachen 
Sozialhilferegelsatz überschreitet,  . . . . . . . . . . . 150,— DM,

4. den dreifachen Sozialhilferegelsatz 
überschreitet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 250,— DM.

(2) Die Antragsgebühr beträgt einschließlich Beratung über
das Verfahren  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30,— DM.

(3) Die Verfahrensgebühr beträgt ab schriftlicher, termin-
vorbereitender Verfügung der oder des Vorsitzenden bei einem
Gegenstandswert

bis 1 200 DM  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —,— DM

2 400 DM  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15,— DM

4 000 DM  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40,— DM

7 000 DM  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 65,— DM

10 000 DM  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 95,— DM

15 000 DM  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 130,— DM

20 000 DM  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 160,— DM

30 000 DM  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 185,— DM

40 000 DM  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 225,— DM

50 000 DM  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 260,— DM

75 000 DM  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 355,— DM

100 000 DM  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 450,— DM

250 000 DM  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 820,— DM

Gebührenordnung

für die Öffentliche Rechtsauskunft- und Vergleichsstelle

Vom 1. Dezember 1998

Auf Grund der §§ 2, 5 und 18 des Gebührengesetzes vom
5. März 1986 (Hamburgisches Gesetz- und Verordnungsblatt
Seite 37), zuletzt geändert am 2. Dezember 1997 (Hambur-
gisches Gesetz- und Verordnungsblatt Seite 579), wird verordnet:
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bis 500 000 DM  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 350,— DM.

750 000 DM  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 200,— DM.

1 000 000 DM  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 l00,— DM.

1 500 000 DM  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 000,— DM.

2 000 000 DM  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 800,— DM.

3 000 000 DM  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 000,— DM.

5 000 000 DM  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 400,— DM.

7 000 000 DM  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 500,— DM.

10 000 000 DM  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 000,— DM.

je weitere 5 000 000 DM  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 000,— DM.

Der Gegenstandswert berechnet sich gemäß §§ 12 bis 24 des
Gerichtskostengesetzes in der Fassung vom 15. Dezember 1975
(Bundesgesetzblatt I Seite 3049), zuletzt geändert am 
31. August 1998 (Bundesgesetzblatt I Seiten 2600, 2607), in der
jeweils geltenden Fassung.

(4) Antragstellerinnen oder Antragsteller, deren Einkom-
men den einfachen Sozialhilferegelsatz nicht überschreitet,
sind von der Verfahrensgebühr befreit.

(5) Soweit das Einkommen der Antragstellerin oder des
Antragstellers

1. den einfachen, jedoch nicht den zweifachen
Sozialhilferegelsatz überschreitet, beträgt die
Verfahrensgebühr  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 v. H.,

2. den zweifachen, jedoch nicht den dreifachen
Sozialhilferegelsatz überschreitet, beträgt die
Verfahrensgebühr  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 75 v. H.

(6) Ist die Antragstellerin oder der Antragsteller gemäß
Absatz 4 von der Gebühr befreit oder ist die Gebühr gemäß
Absatz 5 ermäßigt worden und wird ihr oder ihm durch
Abschluß eines Vergleiches ein Vermögensvorteil zuerkannt,
so hat sie oder er daraus unter Berücksichtigung von § 88
BSHG die Gebühren für das Güteverfahren der Öffentlichen
Rechtsauskunft- und Vergleichsstelle im Nachhinein zu ent-
richten.

§ 4

Gebühren für die Inanspruchnahme
des strafrechtlichen Vergleichsverfahrens

(1) Die Antragsgebühr für ein strafrechtliches Vergleichs-
verfahren beträgt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30,— DM.

(2) Die Verfahrensgebühr beträgt ab schriftlicher, terminvor-
bereitender Verfügung der oder des Vorsitzenden 100,— DM.

(3) § 3 Absätze 4 bis 6 gilt sinngemäß.

§ 5

Inkrafttreten

(1) Diese Gebührenordnung tritt am 1. Januar 1999 in
Kraft. Gleichzeitig tritt die Gebührenordnung für die Öffent-
liche Rechtsauskunft- und Vergleichsstelle vom 6. Dezember
1994 (Hamburgisches Gesetz- und Verordnungsblatt Seite 367)
außer Kraft.

(2) Gebührenrechtsverhältnisse, die bei Inkrafttreten dieser
Gebührenordnung bereits entstanden sind, werden nach bis-
herigem Recht abgewickelt.

Gegeben in der Versammlung des Senats,
Hamburg, den 1. Dezember 1998.
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§ 1
Die Gebührenordnung für das öffentliche Gesundheits-

wesen vom 2. Dezember 1997 (Hamburgisches Gesetz- und
Verordnungsblatt Seite 549) wird wie folgt geändert:

1. In § 6 Satz 1 Nummer 1 wird der Gebührensatz
„53,50“ durch den Gebührensatz „54,—“ ersetzt.

2. Die Anlage wird wie folgt geändert:

2.1 Hinter der die Tarifnummer 5 des Teils IV des In-
haltsverzeichnisses zum Gebührentarif für das öf-
fentliche Gesundheitswesen betreffende Bezeich-
nung werden folgende die Tarifnummern 6 und 7
betreffende Bezeichnungen angefügt:

„6 Amtliche Einfuhrkontrollen 

7 Inanspruchnahme der Bibliothek des Hygiene
Instituts Hamburg“.

2.2 Der Gebührentarif wird wie folgt geändert:

2.2.1 Teil I. wird wie folgt geändert:

2.2.1.1 In Tarifnummer 1.1.1 wird hinter dem Text des vier-
ten Spiegelstrichs folgender fünfter Spiegelstrich
eingefügt:

„– Psychologischer Psychotherapeut und Kinder-
und Jugendlichenpsychotherapeut gemäß § 2
Absatz 1 Psychotherapeutengesetz vom 16. Juni
1998 (Bundesgesetzblatt I Seite 1311)“.

2.2.1.2 Die Tarifnummern 1.1.2 bis 1.1.4 erhalten folgende
Fassung:

„1.1.2 Approbation als Arzt, als Apo-
theker, als Tierarzt, als Zahn-
arzt, als Psychologischer Psy-
chotherapeut und Kinder- und
Jugendlichenpsychotherapeut
in anderen Fällen  . . . . . . . . . . . 500,—

1.1.3 Erteilung oder Verlängerung
von widerruflichen Erlaubnis-
sen zur Ausübung des Berufs
als Arzt, als Apotheker, als Tier-
arzt, als Zahnarzt, als Psycholo-
gischer Psychotherapeut und
Kinder- und Jugendlichen-
psychotherapeut  . . . . . . . . . . . . 50,—

bis 250,—
1.1.4 Rücknahme, Widerruf oder

Anordnung des Ruhens einer
Approbation als Arzt, als Apo-
theker, als Tierarzt, als Zahn-
arzt, als Psychologischer Psycho-
therapeut und Kinder- und
Jugendlichenpsychotherapeut

aus Gründen der persönlichen
Unwürdigkeit oder Unzuver-
lässigkeit  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100,—

bis 200,—“.
2.2.1.3 In Tarifnummer 1.1.6 wird folgende Textstelle ange-

fügt:
„sowie Ausnahmegenehmigungen für Psychologi-
sche Psychotherapeuten und Kinder- und Jugend-
lichenpsychotherapeuten nach dem Psychothera-
peutengesetz in der jeweils geltenden Fassung“.

2.2.1.4 In Tarifnummer 1.1.6.4 wird der Gebührensatz
„40,—“ durch den Gebührensatz „20,— bis 100,—“
ersetzt.

2.2.1.5 Die Tarifnummern 1.2.3 bis 1.2.3.2 erhalten fol-
gende Fassung:

„1.2.3 Überprüfung des Antragstellers zur Ertei-
lung der Erlaubnis zur Ausübung der

1.2.3.1 Heilkunde ohne Bestallung
– schriftliche Überprüfung . . . 100,—
– mündliche Überprüfung  . . . 200,—

1.2.3.2 Heilkunde auf dem Gebiet der
Psychotherapie  . . . . . . . . . . . . 300,—“.

2.2.1.6 Die Tarifnummern 1.3.1 und 1.3.2 werden durch fol-
gende Tarifnummern 1.3.1 bis 1.3.3 ersetzt: 

„1.3.1 Sonstige Erlaubnisse, Anerken-
nungen und Abschlüsse nach
den Vorschriften über Heilbe-
rufe und nichtärztliche Heilbe-
rufe (Gesundheitsfachberufe)
bei Nachweis der im Geltungs-
bereich des Grundgesetzes vor-
geschriebenen Ausbildung und
abgelegten Prüfung  . . . . . . . . . . 50,—

1.3.2 Sonstige Erlaubnisse, Anerken-
nungen und Abschlüsse nach
den Vorschriften über Heilbe-
rufe und nichtärztliche Heilbe-
rufe (Gesundheitsfachberufe)
bei Nachweis einer in der
Europäischen Union vorge-
schriebenen Ausbildung und
abgelegten Prüfung  . . . . . . . . . . 90,—

1.3.3 Sonstige Erlaubnisse, Anerken-
nungen und Abschlüsse nach
den Vorschriften über Heilbe-
rufe und nichtärztliche Heilbe-
rufe (Gesundheitsfachberufe), die
nicht unter den Tarifnummern
1.3.1 und 1.3.2 erfaßt werden  . . 90,—

bis 120,—“.

Verordnung

zur Änderung der Gebührenordnung

für das öffentliche Gesundheitswesen

Vom 1. Dezember 1998

Auf Grund der §§ 2, 5 und 10 des Gebührengesetzes vom 
5. März 1986 (Hamburgisches Gesetz- und Verordnungsblatt
Seite 37), zuletzt geändert am 2. Dezember 1997 (Hambur-
gisches Gesetz- und Verordnungsblatt Seite 579), wird verordnet:
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2.2.1.7 Die bisherigen Tarifnummern 1.3.3 bis 1.3.10 wer-
den Tarifnummern 1.3.4 bis 1.3.11.

2.2.1.8 Die neue Tarifnummer 1.3.5 erhält folgende Fas-
sung: 

„1.3.5 Zweitschriften von Urkunden
der Tarifnummern 1.1.1 bis
1.2.2, 1.3.1 bis 1.3.3, 1.3.9 bis
1.3.11, 1.6 und 1.7 sowie von
Zeugnissen über eine staatliche
Abschlußprüfung zu nichtärzt-
lichen Heilberufen  . . . . . . . . je 50,—“.

2.2.1.9 In der neuen Tarifnummer 1.3.11 wird der Ge-
bührensatz „60,— bis 300,—“ durch den Ge-
bührensatz „100,— bis 1000,—“ ersetzt.

2.2.1.10 Hinter der neuen Tarifnummer 1.3.11 werden fol-
gende Tarifnummern 1.3.12 bis 1.3.12.3 angefügt:
„1.3.12 Amtshandlungen nach der Prüfungsord-

nung für die Durchführung der Ab-
schlußprüfungen in der Altenpflegehilfe
und der Altenpflege vom 12. Juni 1978
(Amtlicher Anzeiger Seite 973) in der je-
weils geltenden Fassung

1.3.12.1 Prüfung der Zulassungsvor-
aussetzungen und/oder Ab-
nahme der Prüfung für Um-
schüler und Nachqualifikan-
ten (§ 9 Absatz 2)  . . . . . . . . . . 50,—

bis 100,—
1.3.12.2 Prüfung der Zulassungsvor-

aussetzungen für Fremdprüf-
linge (§ 9 Absatz 1)  . . . . . . . . 200,—

bis 300,—
1.3.12.3 Zulassung und Abnahme der

Prüfung für Fremdprüflinge
(§ 9 Absatz 1)  . . . . . . . . . . . . . 300,—

bis 500,—“.
2.2.1.11 Hinter Tarifnummer 1.4.1.1 werden folgende neue

Tarifnummern 1.4.1.2 und 1.4.1.2.1 eingefügt:
„1.4.1.2 Eröffnungsbesichtigung (§ 6)

einschließlich der Genehmi-
gung zur Eröffnung der Apo-
theke  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100,—

bis 2.000,—
1.4.1.2.1 Kann eine Eröffnungsbesich-

tigung vor Ort infolge Ver-
schuldens des Verfügungsbe-
rechtigten zum festgesetzten
Zeitpunkt nicht  durchge-
führt werden, sind für den
entstandenen Verwaltungs-
aufwand zu erheben  . . . . . . . 100,—

bis 500,—“. 
2.2.1.12 Die bisherigen Tarifnummern 1.4.1.2 bis 1.4.1.5

werden Tarifnummern 1.4.1.3 bis 1.4.1.6.

2.2.1.13 In der neuen Tarifnummer 1.4.1.3 wird der Ge-
bührensatz „40,— bis 1200,—“ durch den Ge-
bührensatz „60,— bis 2500,—“ ersetzt.

2.2.1.14 Hinter der neuen Tarifnummer 1.4.1.6 wird fol-
gende Tarifnummer 1.4.1.7 angefügt:
„1.4.1.7 Zweitschriften von Urkunden

der Tarifnummern 1.4.1.1,
1.4.1.2, 1.4.1.4 und 1.4.1.5 . . . 50,—“.

2.2.1.15 Die Tarifnummern 1.4.2.1 und 1.4.2.2 erhalten fol-
gende Fassung:

„1.4.2.1 Zulassung einer Vertretung 
(§ 2 Absatz 5 Satz 3)  . . . . . . . . 50,—

bis 500,—

1.4.2.2 Prüfung von Produkten auf
Apothekenüblichkeit (§ 25) . . . 50,—

bis 500,—“.

2.2.1.16 In Tarifnummer 1.4.2.3.1 wird der Gebührensatz
„150,— bis 350,—“ durch den Gebührensatz „80,—
bis 1000,—“ ersetzt.

2.2.1.17 Hinter Tarifnummer 1.4.2.5 wird folgende Tarif-
nummer 1.4.2.6 angefügt:

„1.4.2.6 Erteilung einer Ausnahmege-
nehmigung (§ 35 Absatz 2)  . . 150,—

bis 500,—“.

2.2.1.18 Die Tarifnummern 1.4.3 bis 1.4.3.1.2 werden gestri-
chen.

2.2.1.19 In den nachstehend genannten Tarifnummern tre-
ten an die Stelle der bisherigen Gebührensätze die
folgenden neuen Gebührensätze:

Tarifnummer 1.8.1.1 . . . . . . . . . . . . . . . 2350,—

Tarifnummer 1.8.1.2 . . . . . . . . . . . . . . . 260,—

Tarifnummer 1.8.2
erster Gebührensatz  . . . . . . . . . . . . 455,—
zweiter Gebührensatz . . . . . . . . . . . 125,—

2.2.1.20 Die Tarifnummern 2.1 bis 2.1.2 werden durch fol-
gende Tarifnummern 2.1 bis 2.1.4 ersetzt:

„2.1 Amtshandlungen nach dem Bundes-Seuchen-
gesetz (BSeuchG) in der Fassung vom 
18. Dezember 1979 (Bundesgesetzblatt 1979 I 
Seite 2263, 1980 I Seite 151), zuletzt geändert
am 24. März 1997 (Bundesgesetzblatt I Seiten
594, 705), sowie nach den Internationalen 
Gesundheitsvorschriften in der Fassung vom
10. April 1975 mit der Änderung vom 
17. März 1982 (Bundesgesetzblatt 1975 II
Seite 457, 1982 II Seite 287) in der jeweils 
geltenden Fassung

2.1.1 Zulassung von Ärzten zur Vor-
nahme von Untersuchungen
nach § 18 Absatz 4 BSeuchG . . . 60,—

2.1.2 Erlaubnis gemäß § 19 BSeuchG 600,—

2.1.3 Zulassung als Gelbfieberimpf-
stelle gemäß Artikel 66 Absatz 4
der Internationalen Gesund-
heitsvorschriften . . . . . . . . . . . . . 600,—

2.1.4 Wiedererteilung einer Zulas-
sung als Gelbfieberimpfstelle
gemäß Artikel 66 Absatz 4 der
Internationalen Gesundheits-
vorschriften . . . . . . . . . . . . . . . . . 300,—“.

2.2.1.21 Die Tarifnummer 2.2.1 erhält folgende Fassung:

„2.2.1 Überwachungstätigkeiten im
Rahmen von klinischen Prü-
fungen gemäß § 64 in Verbin-
dung mit §§ 40 bis 42 sowie der
Leitlinie Gute Klinische Praxis
(GCP)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100,—

bis 20 000,—“.
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2.2.1.22 Die Tarifnummer 2.2.8 wird durch folgende Tarif-
nummern 2.2.8 und 2.2.8.1 ersetzt: 

„2.2.8 Prüfung der Voraussetzun-
gen nach § 72 a im Herstel-
lungsland je angefangene
halbe Stunde und Bedienste-
ten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Gebühr

nach § 6

Der Ermittlung des Zeitaufwandes ist die
regelmäßige Arbeitszeit zwischen Beginn
und Ende der Dienstreise zugrunde zu
legen.

2.2.8.1 Aufwendungen für die Untersuchung und
Begutachtung von Proben im Zusammen-
hang mit der Prüfung nach Tarifnummer
2.2.8 sind als besondere Auslagen zu er-
statten.“.

2.2.1.23 Die Tarifnummern 2.2.10 und 2.2.11 erhalten
folgende Fassung:

„2.2.10 Besichtigung oder Bespre-
chung auf Wunsch eines
Betriebes, Nachbesichtigung
auf Grund einer Auflage oder
Beanstandung einschließlich
der Wege und Wartezeit  . . . . 50,—

bis 5 000,—

2.2.11 Überwachung nach § 64 von
Betrieben und Einrichtun-
gen, in denen Arzneimittel
hergestellt, geprüft, gelagert,
gesammelt, verpackt oder in
den Verkehr gebracht werden 50,—

bis 20 000,—“.

2.2.1.24 Die Tarifnummer 2.2.11.2 wird durch folgende
Tarifnummern 2.2.11.2 und 2.2.11.3 ersetzt:

„2.2.11.2 Untersuchung von Arznei-
mitteln und Medizinpro-
dukten gemäß § 65 Arznei-
mittelgesetz und/oder §26 Ab-
satz 6 Nummer 2 Medizin-
produktegesetz vom 2. Au-
gust 1994 mit der Änderung
vom 6. August 1998 (Bun-
desgesetzblatt 1994 I Seite
1963, 1998 I Seite 2005), je
Probe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100,—

bis 30 000,—

2.2.11.3 Neben den Gebühren nach Tarifnummer
2.2.11 sind Aufwendungen, die durch die
notwendige Hinzuziehung von Sachver-
ständigen entstehen, als besondere Ausla-
gen zu erstatten.“.

2.2.1.25 In den nachstehend genannten Tarifnummern
treten an die Stelle der bisherigen Gebührensätze
die folgenden neuen Gebührensätze:

Tarifnummer 2.4.1  . . . . . . . . . . . . . . . . .gebührenfrei

Tarifnummer 3.1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 54,—

Tarifnummer 3.18.2  . . . . . . . . . . . . . . . . 54,—

Tarifnummer 5.1.1  . . . . . . . . . . . . . . . . . 20,—
bis 450,—

Tarifnummer 6.1.1  . . . . . . . . . . . . . . . . . 108,—

Tarifnummer 6.1.2  . . . . . . . . . . . . . . . . . 54,—

Tarifnummer 6.4 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 54,—

Tarifnummer 7.4.1  . . . . . . . . . . . . . . . . . 75,50

2.2.2 Teil IV. wird wie folgt geändert:

2.2.2.1 In den nachstehend genannten Tarifnummern
treten an die Stelle der bisherigen Gebührensätze 
die folgenden neuen Gebührensätze:

Tarifnummer 1.4 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 54,—

Tarifnummer 1.6 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 108,—

Tarifnummer 1.7 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 108,—

2.2.2.2 Tarifnummer 2.1.2.2 erhält folgende Fassung:

„2.1.2.2 Vorbereitungsarbeiten je an-
gefangene halbe Stunde und
je Bediensteten . . . . . . . . . . . . Gebühr

nach § 6“.

2.2.2.3 In den nachstehend genannten Tarifnummern tre-
ten an die Stelle der bisherigen Gebührensätze die
folgenden neuen Gebührensätze:

Tarifnummer 2.1.2.3 . . . . . . . . . . . . . . . . 108,—

Tarifnummer 2.1.2.4 . . . . . . . . . . . . . . . . 148,—

Tarifnummer 2.2.18.1  . . . . . . . . . . . . . . 65,—
bis 162,—

2.2.2.4 Tarifnummer 4.1 erhält folgende Fassung: 

„4.1 Desinfektionen und Entwesun-
gen in Desinfektionsapparaten 
je kg  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,26
mindestens  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 90,—

Bei Abwicklung mehrerer Aufträge in einer Füllung
werden anteilige Gebühren entsprechend der
Raumfüllung, mindestens jedoch ein Zehntel der
Gebühr erhoben.“.  

2.2.2.5 Hinter Tarifnummer 5.4.2 werden folgende Tarif-
nummern 6 bis 7.2 angefügt:

„6. Amtliche Einfuhrkontrollen

6.1 Amtshandlungen nach dem Lebensmittel-
und Bedarfsgegenständegesetz in der Fassung
vom 9. September 1997 (Bundesgesetzblatt I
Seite 2297), zuletzt geändert am 25. Februar
1998 (Bundesgesetzblatt I Seiten 374, 379), in
der jeweils geltenden Fassung

6.1.1 Untersuchungen und/oder Be-
gutachtungen gemäß § 46 a  . . . 15,—

bis 10 000,—

Neben den Gebühren für die Untersuchun-
gen und/oder Begutachtungen werden die
Gebühren für die Durchführung und/oder
Überwachung von Probenahmen durch
Bedienstete der Bezirksämter nach Zeit-
aufwand gemäß § 6 dieser Gebührenordnung
erhoben.

7 Inanspruchnahme der Bibliothek des
Hygiene Instituts Hamburg (Benutzungsge-
bühren)

7.1 Zurverfügungstellung (Versand)
von wissenschaftlichen Aufsät-
zen, Dokumentationen und der-
gleichen, je  . . . . . . . . . . . . . . . . 8,—

bis 32,—
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7.2 Die Leistungen nach Tarifnummer 7.1 sind
gebührenfrei, wenn sie auf Anforderung einer
anderen Bibliothek erfolgen.“.

2.2.3 Teil V. wird wie folgt geändert:

2.2.3.1 Tarifnummer 1.1 erhält folgende Fassung:

„1.1 Amtshandlungen nach dem Tierschutzgesetz
in der Fassung vom 25. Mai 1998 (Bundes-
gesetzblatt I Seiten 1106, 1818) in der jeweils
geltenden Fassung“.

2.2.3.2 Hinter Tarifnummer 1.1.6 wird folgende Tarifnum-
mer 1.1.7 angefügt:

„1.1.7 Erteilung einer Sachkundebe-
scheinigung nach der Tier-
schutz-Transportverordnung
vom 25. Februar 1997 mit der
Änderung vom 22. Dezember
1997 (Bundesgesetzblatt I Sei-
ten 348, 3326, 3327), sowie
nach der Tierschutz-Schlacht-
verordnung vom 3. März 1997
(Bundesgesetzblatt I Seite 405)
in der jeweils geltenden Fas-
sung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30,— 

bis 200,—“.

2.2.3.3 Die Tarifnummern 1.5.1 bis 1.5.3 erhalten folgende
Fassung:

„1.5.1 Zulassung eines Betriebes und
Erteilung einer Veterinärkon-
trollnummer  . . . . . . . . . . . . . . . 150,—

bis 400,—

1.5.2 Erweiterung von Zulassungen 50,—
bis 200,—

1.5.3 Registrierung von Betrieben
durch Erteilung einer Regi-
striernummer nach der Fleisch-
hygiene-Verordnung in der
Fassung vom 21. Mai 1997
(Bundesgesetzblatt I Seite 1138),
zuletzt geändert am 3. Dezem-
ber 1997 (Bundesgesetzblatt I
Seiten 2786, 2835), oder der
Geflügelfleischhygiene-Verord-
nung vom 3. Dezember 1997
(Bundesgesetzblatt I Seiten
2786, 2787) in der jeweils gel-
tenden Fassung  . . . . . . . . . . . . 30,—

bis 60,—“.

2.2.3.4 In Tarifnummer 4.2.2 wird der Gebührensatz
„53,50“ durch den Gebührensatz „54,—“ ersetzt.

2.2.3.5 In den nachstehend genannten Tarif-
nummern treten an die Stelle der bis-
herigen Gebührensätze die folgenden
neuen Gebührensätze:

Tarifnummer 5.1
zweiter Gebührensatz  . . . . . . . . . . . 37,—
dritter Gebührensatz . . . . . . . . . . . . 115,—

Tarifnummer 5.2
zweiter Gebührensatz  . . . . . . . . . . . 26,—
dritter Gebührensatz . . . . . . . . . . . . 13,—

2.2.3.6 Hinter Tarifnummer 5.2 wird folgende Tarifnum-
mer 5.2.1 eingefügt:

„5.2.1 Beseitigung einzelner Körper
von Hunden, Katzen, Kanin-
chen und anderen Kleintieren,
die direkt bei der Sammelstelle
der Behörde für Arbeit, Ge-
sundheit und Soziales abgege-
ben oder die unmittelbar von
privaten Tierhaltern abgeholt
worden sind, sofern die ab-
schließende Beseitigung in
einer Tierkörperversuchsan-
stalt erfolgt
je Tierkörper . . . . . . . . . . . . . . . 5,—“.

2.2.3.7 In Tarifnummer 5.6 wird der erste Spiegelstrich mit
dem dazugehörigen Text gestrichen.

2.2.3.8 In den nachstehend genannten Tarifnummern
treten an die Stelle der bisherigen Gebührensätze
die folgenden neuen Gebührensätze:
Tarifnummer 6.1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 54,—
Tarifnummer 7.2.1.1 . . . . . . . . . . . . . . . . 12,50
Tarifnummer 7.2.1.2 . . . . . . . . . . . . . . . . 24,—

2.2.3.9 Die Tarifnummern 7.2.2 bis 7.2.2.2 werden durch
folgende Tarifnummer 7.2.2 ersetzt:
„7.2.2 Schweine ohne Untersuchung

auf Trichinen  . . . . . . . . . . . . . . . 10,50“.
2.2.3.10 In den nachstehend genannten Tarifnummern

treten an die Stelle der bisherigen Gebührensätze
die folgenden neuen Gebührensätze:
Tarifnummer 7.2.3  . . . . . . . . . . . . . . . . 8,50
Tarifnummer 7.2.4  . . . . . . . . . . . . . . . . 36,—
Tarifnummer 7.2.5  . . . . . . . . . . . . . . . . 8,—
Tarifnummer 8.7  . . . . . . . . . . . . . . . . . 54,—
Tarifnummer 8.10.2.1  . . . . . . . . . . . . . 54,—
Tarifnummer 8.10.3.1

erster Gebührensatz  . . . . . . . . . . . . 108,—
zweiter Gebührensatz  . . . . . . . . . . . 54,—

Tarifnummer 9.1.1.5
dritter Gebührensatz . . . . . . . . . . . . 40,—

2.2.3.11 Hinter Tarifnummer 9.1.1.7 wird folgende Tarif-
nummer 9.1.1.8 angefügt:
„9.1.1.8 Lebensmittel tierischer Her-

kunft bei der Einfuhr aus der
Tschechischen Republik 
je angefangene t . . . . . . . . . . . 6,—
mindestens . . . . . . . . . . . . . . . 60,—
höchstens  . . . . . . . . . . . . . . . . 700,—“.

2.2.3.12 In den Tarifnummern 9.2.1.1 und 9.2.1.2 werden
jeweils die Gebührensätze „60,—“, „5,—“ und
„320,—“ durch die Gebührensätze „80,—“, „7,—“
und „400,—“ ersetzt.

2.2.3.13 Die Tarifnummern 9.2.1.3 und 9.2.1.4 erhalten
folgende Fassung:

„9.2.1.3 Seren tierischer Herkunft;
Lebende Tierseuchenerreger,
auch in Impfstoffen; Testkits;
Gewebe-, Serum- und Blut-
proben; Bruteier; Sperma,
Embryonen, Eizellen; Game-
ten von Fischen, Krebs- und
Weichtieren
je Sendung . . . . . . . . . . . . . . . . 100,—
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9.2.1.4 Rauhfutter, Stroh, tierischer
Dünger; Huf- und Hornpro-
dukte; Jagdtrophäen 
je Sendung . . . . . . . . . . . . . . . . . 80,—“.

2.2.3.14 In Tarifnummer 9.2.1.5 werden die Gebührensätze
„60,—“, „5,—“ und „320,—“ durch die Ge-
bührensätze „80,—“, „7,—“ und „400,—“ ersetzt.

2.2.3.15 Hinter Tarifnummer 9.2.1.7 wird folgende Tarif-
nummer 9.2.1.8 angefügt:
„9.2.1.8 Erzeugnisse tierischer Her-

kunft (ausgenommen Fisch
und Fischereierzeugnisse) bei
der Einfuhr aus der Tschechi-
schen Republik
je angefangene t  . . . . . . . . . . 6,—
mindestens  . . . . . . . . . . . . . . 60,—
höchstens . . . . . . . . . . . . . . . . 700,—“.

2.2.3.16 Die Tarifnummern 9.2.2.1 bis 9.2.2.5 werden durch
folgende Tarifnummer 9.2.2.1 ersetzt:
„9.2.2.1 Besondere Überwachung bei

der Behandlung nicht ein-
fuhrfähiger Futtermittel tie-
rischer Herkunft
– bis zu 25 t  . . . . . . . . . . . . . . 100,—
– je weitere angefangene t  . . 0,40“.

2.2.3.17 Tarifnummer 9.3.1.5 wird durch folgende Tarifnum-
mern 9.3.1.5 bis 9.3.1.5.2 ersetzt:
„9.3.1.5 Hunde oder Katzen
9.3.1.5.1 bei bereits vorliegender Ein-

fuhrgenehmigung
– für das 1. Tier . . . . . . . . . . . 50,—
– jedes weitere Tier  . . . . . . . 30,—
– höchstens  . . . . . . . . . . . . . . 250,—

9.3.1.5.2 bei noch nicht vorliegender
Einfuhrgenehmigung
– für das 1. Tier . . . . . . . . . . . 80,—
– jedes weitere Tier  . . . . . . . 40,—
– höchstens  . . . . . . . . . . . . . . 400,—“.

2.2.3.18 Die Tarifnummern 9.3.1.7, 9.3.1.8, 9.3.1.10 und
9.3.1.11 erhalten folgende Fassung:
„9.3.1.7 Kaninchen und andere Nage-

tiere
– bis 10 Tiere . . . . . . . . . . . . . 60,—
– für jedes weitere Tier  . . . . 2,—
– höchstens  . . . . . . . . . . . . . . 400,—

9.3.1.8 Fische gemäß § 1 des Tier-
seuchengesetzes
je Sendung . . . . . . . . . . . . . . . 60,—

bis 150,—“
„9.3.1.10 Sonstige Tiere, die einer

tierärztlichen Grenzunter-
suchung unterliegen  . . . . . . 60,—

bis 400,—
9.3.1.11 Lebende Tiere bei der Ein-

fuhr aus Neuseeland und
der Tschechischen Republik
– je angefangene t . . . . . . . . 10,—
– mindestens  . . . . . . . . . . . . 60,—
– höchstens  . . . . . . . . . . . . . 700,—“.

2.2.3.19 Die Tarifnummern 9.5.1 bis 9.5.1.2 werden durch
folgende Tarifnummer 9.5.1 ersetzt:

„9.5.1 Dokumenten und Nämlich-
keitskontrolle (ohne Warenun-
tersuchung oder -kontrolle)  . . 50,—“.

2.2.3.20 In Tarifnummer 9.5.2 wird der Gebührensatz 
„20,—“ durch den Gebührensatz „30,—“ ersetzt.

2.2.3.21 Tarifnummer 9.5.3 wird durch folgende Tarifnum-
mern 9.5.3 bis 9.5.3.2 ersetzt:

„9.5.3 Für Amtshandlungen, die an
Sonnabenden, Sonn- und Fei-
ertagen oder die an Werktagen
von den Grenzkontrollstellen
Hamburg-Hafen und Ham-
burg-Flughafen außerhalb der
jeweiligen Öffnungszeiten ge-
fordert werden, werden nach-
stehende Gebühren erhoben.

9.5.3.1 Für Einfuhruntersuchungen
für lebende Tiere und frische
Fischereierzeugnisse gemäß 
§ 2 Nummer 2 Fischhygiene-
Verordnung wird das Doppelte
der vorgesehenen Gebühren
erhoben.

9.5.3.2 Für die Einfuhruntersuchun-
gen aller übrigen Erzeugnisse
werden zusätzlich zu den vor-
gesehenen Kontrollgebühren
aufwandsbezogene Gebühren
erhoben. Die Gebühr beträgt je
angefangene Stunde . . . . . . . . . 170,—“.

2.2.3.22 In den nachstehend genannten Tarifnummern tre-
ten an die Stelle der bisherigen Gebührensätze die
folgenden neuen Gebührensätze:

Tarifnummer 9.5.4
erster Gebührensatz  . . . . . . . . . . . . 54,—

Tarifnummer 9.5.5
erster Gebührensatz  . . . . . . . . . . . . 54,—

Tarifnummer 9.5.6  . . . . . . . . . . . . . . . . 15,—

Tarifnummer 9.5.8  . . . . . . . . . . . . . . . . 6,—

Tarifnummer 9.5.13 . . . . . . . . . . . . . . . 60,—

2.2.3.23 Hinter Tarifnummer 9.5.14 wird folgende Tarif-
nummer 9.5.15 angefügt:

„9.5.15 Kopien unter Bestätigung der
Übereinstimmung mit dem
Original (Beglaubigungen)

je Stück  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12,—“.

§ 2

(1) Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1999 in Kraft.

(2) Gebührenrechtsverhältnisse, die bei Inkrafttreten dieser
Verordnung bereits entstanden sind, werden nach bisherigem
Recht abgewickelt. Entstehen aus einem solchen Gebühren-
rechtsverhältnis wiederkehrende Gebührenschulden, so ist auf
nach Inkrafttreten dieser Verordnung entstehende Gebühren-
schulden das neue Recht anzuwenden.

Gegeben in der Versammlung des Senats,
Hamburg, den 1. Dezember 1998.
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Verordnung

zur Änderung der Verordnung

über die Wahl des Börsenrates der

Hanseatischen Wertpapierbörse Hamburg

Vom 1. Dezember 1998

Auf Grund von § 3 a Absatz 3 Satz l des Börsengesetzes 
in der Fassung vom 9. September 1998 (Bundesgesetzblatt I
Seite 2683) wird nach Anhörung des Börsenrates verordnet: 

Einziger Artikel

Die Verordnung über die Wahl des Börsenrates der Hansea-
tischen Wertpapierbörse Hamburg vom 24. Oktober 1995
(Hamburgisches Gesetz- und Verordnungsblatt Seite 285) wird
wie folgt geändert: 

1. § 1 Absatz 1 Satz 2 erhält folgende Fassung: 

„Im Börsenrat sind die zur Teilnahme am Börsenhandel
zugelassenen Kreditinstitute einschließlich der Wertpapier-
handelsbanken, die zugelassenen Finanzdienstleistungs-
institute und sonstigen zugelassenen Unternehmen, die
Kursmaklerinnen und Kursmakler, die Versicherungs-
unternehmen, deren emittierte Wertpapiere an der Börse
zum Handel zugelassen sind, andere Emittenten solcher
Wertpapiere und die Anlegerinnen oder Anleger vertreten.“

2. § 2 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 1 erhält folgende Fassung: 

,,(1) Die Mitglieder des Börsenrates werden auf die Dauer
von drei Jahren aus der Mitte der Wählergruppen wie
folgt gewählt:

1. Kreditinstitute  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 Sitze

2. Kursmaklerinnen und Kursmakler  . . . . . . 2 Sitze

3. Finanzdienstleistungsinstitute im Sinne des
§ 1 Absatz 1 a des Gesetzes über das Kredit-
wesen in der Fassung vom 9. September
1998 (Bundesgesetzblatt I Seite 2777)  . . . . 2 Sitze 

4. Versicherungsunternehmen  . . . . . . . . . . . . . 1 Sitz 
5. Sonstige Emittenten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 Sitze. 
Die Wahlgruppe der Kreditinstitute umfaßt auch die
Wertpapierhandelsbanken im Sinne des § 1 Absatz 3 d
Satz 3 des Gesetzes über das Kreditwesen sowie die mit
den Kreditinstituten verbundenen sonstigen Unterneh-
men. Aus der Wahlgruppe der sonstigen Emittenten muß
ein Mitglied Emittent im Sinne des § 3 a Absatz 3 Satz 6
des Börsengesetzes sein.“

b) Absatz 2 erhält folgende Fassung:
,,(2) Zwei Vertreterinnen oder Vertreter der Anlegerin-
nen und Anleger werden von den übrigen Mitgliedern
des Börsenrates mit einfacher Mehrheit der Stimmen
hinzugewählt. Es sollen mehr Bewerberinnen oder Be-
werber vorgeschlagen werden, als in den Börsenrat zu
wählen sind.“

c) Absatz 3 erhält folgende Fassung: 
,,(3) Die Zahl der Vertreterinnen oder Vertreter der
Kreditinstitute einschließlich der Wertpapierhandels-
banken sowie der mit den Kreditinstituten verbundenen
sonstigen Unternehmen darf insgesamt nicht mehr als
die Hälfte der Mitglieder des Börsenrates betragen.“

Gegeben in der Versammlung des Senats,

Hamburg, den 1. Dezember 1998.
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Zehnte Verordnung

zur Änderung der Spielordnung

Vom 1. Dezember 1998

Auf Grund von § 6 Nummer 1 des Gesetzes über die Zulas-
sung einer öffentlichen Spielbank vom 24. Mai 1976 mit der
Änderung vom 12. März 1984 (Hamburgisches Gesetz- und
Verordnungsblatt 1976 Seite 139, 1984 Seite 61) wird verordnet:

Einziger Paragraph
§ 1 Absatz 2 Nummer 2 Buchstabe b der Spielordnung vom

19. April 1977 (Hamburgisches Gesetz- und Verordnungsblatt
Seite 93), zuletzt geändert am 20. Januar 1998 (Hamburgisches
Gesetz- und Verordnungsblatt Seite 22), erhält folgende
Fassung:

„b) in der Dependance auf der Reeperbahn darüber hinaus:
Black Jack, Glücksrad (Money Wheel), Würfelspiel (Mini-
Dice) und Poker.“.

Gegeben in der Versammlung des Senats,

Hamburg, den 1. Dezember 1998.


